
 

  
 

 

  
   

 

   
 

    
 

 
   

   
 

 
   

 
 

    
  

    
 

    

  

 

  
  

   
 

  
 

Klimafitte Wiedner Hauptstraße 

Die unterzeichneten Bezirksrätinnen und Bezirksräte der ÖVP stellen zur 
Bezirksvertretung am 07.06.2022 gemäß §24 GO-BV folgenden 

Antrag 

Gerade im dicht verbauten Gebiet der Hitzeinseln Margaretens, welches auch noch 
aktuell durch den Verkehrskollaps rund um die zahlreichen Baustellen zusätzlich durch 
Abgase und Lärm belastet ist, sollten den Menschen so weit als möglich der Aufenthalt 
im öffentlichen Raum durch beschattete Sitzgelegenheiten, Bäume sowie Wasser 
erleichtert werden. 
Die zuständigen Magistratsabteilungen insbesondere MA42, MA31 sowie MA46 
werden ersucht durch bauliche sowie gärtnerische Maßnahmen diesen 
Grundbedürfnissen der Menschen Rechnung zu tragen. 
Dies betrifft z.B. die bereits vorhandenen Bäume in Höhe Wiedner Hauptstraße 127-
129, Wiedner Hauptstraße 133/135, sowie Wiedner Hauptstraße 121, die aktuell 
primär vertikal wachsen, aber durch mangelnde Kronenbildung kaum Schatten 
spenden. 
Hinsichtlich der vorhandenen Sitzgelegenheiten Höhe Wiedner Hauptstraße 132, 
Wiedner Hauptstraße 136, Wiedner Hauptstraße 142 ist eine Beschattungsmöglichkeit 
- insbesondere für ältere und damit durch Hitzebelastung umso gefährdetere 
Menschen - mangels jeglicher Bäume zu überprüfen. 
Hydranten, wie zB. Nikolsdorfer Gasse 1 oder Wiedner Hauptstraße 142 sollten 
hinsichtlich einer Nutzung durch Trinkbrunnen „Brunnhilde“ überprüft werden. 
Zudem sollen in dem genannten Abschnitt weitere Möglichkeiten zur Beschattung und 
damit einhergehenden Sitzangelegenheiten überprüft werden. 

Begründung 

Aktuell zeigt  die äußere Wiedner Hauptstraße lt. Hitzekarte zwischen Zentagasse und  
Matzleinsdorfer Platz eine  weitaus höheren Hitzeindex als die Wiedner Hauptstraße 
Stadteinwärts. (siehe Abbildung 1)  

Abbildung 1 

Diese mangelnde Aufenthaltsqualität führt nicht nur zu geringerer Attraktivität für 
Geschäfte und Lokale, sondern stellt in Zeiten von längeren und heißeren Sommern 
eine gesundheitliche Bedrohung für die im Bezirk lebenden Menschen dar. 
Die politische Willensbekundungen der vergangenen Sitzungen der Bezirksvertretung 



 

  
 

    
  

  
   

  
 

 
 

 

  
  

 
  

   
 
 

 

haben bewiesen, dass im 5. Bezirk die Anliegen der Bewohnerinnen und Bewohner 
ernst genommen werden, und dementsprechend gehandelt wird. 
Eine dementsprechende Belebung der äußeren Wiedner Hauptstraße mit 
Trinkbrunnen (Siehe Abbildung 2) sowie pflanzliche Beschattung für bereits 
vorhandene Sitzgelegenheiten, sowie gärtnerische Maßnahmen, um bereits 
vorhandene Bäume anzuregen, neben Vertikalwachstums auch horizontales 
Wachstum zu fördern (Siehe Abbildung 3) wären notwendige erste Schritte, um die 
Durchzugsstraße Wiedner Hauptstraße zu beleben. 

Abbildung 2 

Abbildung 3 

Für den Klub  

KO BzR Alexander Maly   BzR Alexander Ledochowski 

BzR Margarethe Heller 


